Amts B blatt. 


No. 32. Marienwerder, den Tten Auguſt | 1844; 
Ex | N 


I. Es iſt mehrfach wahrgenommen worden, daß die wegen Anmeldung des 
gefallenen Viehes an die Abdecker und wegen deſſen Wegſchaffung und Bergrabung 
in dem Edikte vom 20ſten April 1772 enthaltenen Vorſchriften unbeachtet bleiben. 

Wir nehmen daher unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom Sten 
Auguſt 1828 (Amtsblatt S. 284.) Veranlaſſung, die darauf bezüglichen Beſtim⸗ 
mungen jenes Edikts durch nachfolgenden Auszug aus demſelben in Erinnerung zu 
bringen, und ſowohl die Polizeibehörden, als auch die Abdecker und die betheiligten 
Eingeſeſſmen zu deren genauen Befolgung wiederholt anzuweiſen: 

Wies zug aus dem Publikandum, wie es mit dem umgefallenen 

apt beim Schlachten unrein gefundenen Vieh zu halten, und 

wixen Anſagung an die Scharfrichter und Abdecker dieſerhalb 
verordnet worden, d. d. Berlin vom 29 ſten April 1772. 
1. Nach Vorſchriften der Edikte vom 18ten Mai 1667, d. 23ſten Moi 
1632, d. 22ſten April 1689, d. Ilten Februar 1704, d. 12ten Novbr. 1707 
und 30ſten Juni 1721 iſt Jedermann ſchuldig, das außer der Viehſeuche abgeſtan⸗ 
5 beim Schlachten unrein gefundene Vieh (Schafe ausgenommen) dem 
Leung a ue a e Dr) un den eee e e 
0 (2½᷑ ſgr.) an den Bo i . 
2. Muß das auf den Höfen wie auch in und vor e 
Vieh von dem Eigenthümer deſſelben ſofort dem Scharfrichter oder Abdecker des 
Diſtrikts angeſagt und von erſterem 24 Stunden lang von Zeit der geſchehenen 
Anfagung vor dem Anfreſſen der Hunde, Katzen und andern Ungeziefers verwahrt, 
nicht minder aber binnen eben dieſen 24 Stunden von des Scharfrichters Knechten 
bei 5 Rthlr. fiskaliſcher, auch dem Befinden nach harter Leibesſtrafe, welche erſtere 
der Scharfrichter oder Abdecker ſelbſt zu erlegen hat, abgeholet werden. Dagegen 
—.— das Vieh in entlegenen Hütungen und Brüchern liegen bleibt, der Eigenthü⸗ 
der von deſſen Bewahrung befreit, jedoch ſobald er den Vorfall erfährt, denſelben 
* iter oder Abdecker anſagen zu laſſen ſchuldig iſt. 
Anfebun Bde ein gemeiner Landmann oder bürgerlicher Unterthan, dem auch in 
gear Kr Beſtrafung geringe Bürger in kleinen Land- und Ackerſtädten gleich 
Fein, CE om ſollen, gegen Vorſtehendes handeln ſollte, ſo ſoll derſelbe ſchuldig 

0 charfrichter oder Abdecker zur Schadloshaltung wegen der Haut, Talg 


und Pferdehaare für ein Fü " 1 fiskali⸗ 
Kuögegeben in Marienwerder del nn . Rind oder Stärke Einen Thaler und an f 


ſcher Strafe zwölf Groſe n, für ein Pferd oder Haupt Ne erſterem 
Einen Thaler und 12 ggr., auch Einen Thaler an fiskalifher Strafe zu entrichten. 

Dagegen andere Verbrecher, anſtatt des vorhin verordneten, einen Wispel 
Hafer Strafe in jedem Kontraventions⸗Falle, Acht Thaler fiskaliſcher Strafe, im⸗ 
gleichen dem Scharfrichter für die entzogene Haut, Talg und Pferdehaare, für ein 
Pferd und ausgewachſenes Stück Rindvieh zwei Thaler, für ein Füllen, Rind oder 
Stärke aber Einen Thaler und 12 ggr. entrichten müſſen, welche Strafen jedoch 
bei wiederholten Verbrechen geſchärfet und dem Befinden nach verdoppelt werden 
ſollen, und insgeſammt zur Sportelkaſſe des nächſten Juſtizamts fließen. 

5. Müſſen die Magiſträte und übrigen Gerichts-Obrigkeiten an den Orten, 
wo es nicht bereits geſchehen iſt, den Scharfrichtern und Abdeckern vor den Städten 
und Dörfern und zwar vor den Hauptthoren, an nicht allzuweit entlegenen auf un⸗ 
wegſamen uud ſumpfigen, jedoch von den Landſtraßen, imgleichen den Viehweiden 
ganz entfernten Orten, ſofort bei nachdrücklicher Beahndung dienliche Luderſtellen an⸗ 
weiſen, wohin die Abdeckerknechte das außer der Viehſeuche krepirte und bei dem 
Schlachten unrein gefundene Vieh, (außer denjenigen, wohin dergleichen dE Sagerei 
zu den Luchskörnungen und Wegſchaffung der Raubthiere verlangt), fchdffen, und 
daſelbſt nach geſchehener Ablederung das Luder bei Vermeidung von 5 Rthlr. fis⸗ 
kaliſcher Strafe für jedes Stück, für deren Erlegung derſelben Brodtherren allein 
zu haften ſchuldig find, zu fahren haben. Wobei jedoch die Abdecker bei 5 Rthlr. 
fiskaliſcher oder harter Leibesſtrafe ſich nicht unterſtehen muͤſſen, Hunde bei ſich zu 
führen, anderer Geſtalt die Forſtbedienten hiermit angewieſen werden, ſolche ſogleich 
todt zu ſchießen, wofür denſelben die Hälfte der verordneten Strafe gereichet wer⸗ 
den, und jeder Scharfrichter für dieſe Strafe mit haften ſoll. Zu der verordneten 
Vergrabung des Luders aber haben in den Dörfern und Eleinen Landſtädten, wo 
der Scharfrichter oder Abdecker nicht ſelbſt wohnhaft iſt, die Eigenthümer des Viehes 
bei Vermeidung nachdrücklicher Beahndung, ohne daß denſelben dieſerhalb bei Ge⸗ 
fängnißſtrafe einiger Vorwurf zu machen iſt, die Kuthen wenigſtens zwei Ellen tief 
in die Erde anfertigen zu laſſen und dieſe hiernächſt die Abdeckerknechte bei 5 Rthlr. 
Strafe zuzuwerfen, und ſoll die Obrigkeit eines jeden Orts die nähere Arrange⸗ 
ments, wie die Unterthanen in dem bemerkten Falle zur Anfertigung ſolcher Kuthen 
oder Gruben anzuhalten, machen, und über deren Befolgung halten. Dahingegen 
in den Städten und Orten, wo die Scharfrichter und Abdecker ſelbſt wohnhaft ſind, 
dieſe ſothane Kuthen in der Feldgrenze ſolcher Stadt oder Ort, wo ſie wohnen, 
durch ihre Abdeckerknechte ſelbſt anfertigen laſſen, die Eigenthümer des Viehes aber 
ſofort bei Anſagung deſſelben 2 ggr. (2 ½ far.) dafür entrichten müſſen. 

Marienwerder, den 15ten Juli 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


II. Bezug nehmend auf die durch das Amtsblatt pro 1831 Seite 378 und 
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o erlaſſene Verfügung, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntaiß, daß di 
Prüfung der nicht in en Seminario zum Schulfache vorbereiteten Sch en. 
werber und der proviſoriſch angeſtellten Schullehrer in dem Seminario zu Grau 
denz in dieſem Jahre au 


den 2 n und 25ſten September a 
ſeſteeſeht worden iſt. Wir eee Schulamtsbewerber, 2 Re 
Ausbildung zum Schulfache nicht in einem Seminario erlangt haben, oe 38: 
uns die in der obigen Verfügung genannten Zeugniſſe, welchen noch das At 25 
die erfüllte Militair⸗Dienſtpflicht im ſtehenden Heere beizufügen iſt, baldigſt, 25 
weder unmittelbar oder durch die Herren Kreis⸗Schul⸗Inſpektoren einzureichen, 
worauf wir beſtimmen werden, ob ihnen die Erlaubniß zur Theilnahme an der Prü⸗ 
fung ertheilt werden kann. Diejenigen proviſoriſch angeſtellten Schullehrer des hie⸗ 
ſigen Regierungsbezirks, melche entweder von uns angewieſen ſind, ſich zu der aber⸗ 
maligen Prüfung in dieſem Jahre einzufinden, oder welche ſich behufs ihrer defini⸗ 
tiven Beſtätigung oder Verſetzung auf eine einträglichere Schulſtelle einer abermali⸗ 
gen Prüfung unterwerfen wollen, werden hiermit aufgefordert, ſich zu dem vorge⸗ 
dachten Termine in Graudenz einzufinden und die ihnen von den Herren Orts⸗ 
pfarrern und Kreis-Schul⸗Inſpektoren über Amtsführung und Lebenswandel aus: 
gefertigten Zeugniſſe zu der Prüfung verſiegelt mitzubringen. 

Alle diejenigen aber, welche zu der Prüfung zugelaſſen oder einberufen ſind, 
haben ſich ſpäteſtens am Tage vor der Prüfung, alſo ſpäteſtens am 22ſten Sep⸗ 
tember in Graudenz bei dem Herrn Domherrn und Seminar-Direktor Dietrich per⸗ 
ſoͤnlich zu melden. Marienwerder, den 26ſten Juli 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. Der dem Handelsmann Moſes Gotthelf zu Krojanke für das Jahr 1844 
unterm 28ſten Dezember v. J. sub Nro. 480. von uns ertheilte Gewerbeſchein zum 
Hauſirhandel mit rohen Produkten und leinenen Waaren iſt demſelben verloren ge⸗ 
gangen und wird daher hiermit für ungültig erklärt. 

Marienwerder, den 26ſten Juli 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


IV. Der aus Adl. Brynsk im Strasburger Kreiſe gebürtige Erſatz⸗ Rekrut 
Valentin Figurski des Aten Infanterie - Regiments iſt in contumaciam für einen 
Deſerteur erachtet und fein. geſammtes gegenwärtiges und zulünftiges Vermögen der 
Königl. Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Marienwerder nomine fisch zugeſprochen worden, 
anzig, den 25ſten Juli 1844. 

Königliches Gericht der ten Diviſion. 


icherheits⸗ 
Polizei. 
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V. Der ruſſiſch⸗polniſche Ueberläufer Marian Kantowski iſt am 19ten d. M. 
aus der Feſtung Graudenz, wo er als Arbeitsſoldat eingeſtellt war, von ſeinem 
Poſten entwichen. f am" 

Wir fordern die Polizeibehörden unſeres Departements auf, auf den unten 
ſignaliſirten ꝛc. Kantowski, der ſich übrigens auch ſchon eines Diebſtahls ſchuldig 
gemacht hat, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport 
an die Königl. Feſtungs⸗Kommandantur in Graudenz abzuliefern. 

Marienwerder, den 26ſten Juli 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement. 

Geburtsort — Oſſek, Kreis Rypin in Polen, Religion — katholiſch, Alter 
— 24 Jahr, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — bedeckt, 
Augenbraunen — dunkelblond, Augen — blau, Naſe — klein und breit, Mund — 
gewöhnlich, Zaͤhne — gut, Kinn — rund, etwas vorſtehend, Schnurrbart — blond, 
im Entſtehen, Geſichtsbildung — länglich (ſchmal), Geſichtsfarbe — geſund, Sta⸗ 
tur — klein, Sprache — polniſch, beſondere Kennzeichen — auf der rechten Backe 
einige kleine Narben. 

Bekleidung: Eine blau tuchene Jacke mit rothem Kragen, die Knöpfe 
mit blauem Tuch überzogen, die Jacke ſelbſt aber mit weißem Boy gefüttert, ein 
Paar grau leinene Hoſen, geſtempelt I. C. R. B., eine alte ſchwarz tuchene Hals⸗ 
binde, ein Hemde, unter dem Schlitz die Nummer 210. mit Tinte eingeſchrieben, 
ein Paar Kommißſchuhe, die Sohlen mit Nägel verſehen, eine Mütze von ſchwar⸗ 
zer Wachsleinwand mit Schirm. 


VI. Der nachſtehend bezeichnete Landwehrmann Johann Scheer, welcher wer 
gen Diebſtahl eine Ijährige Feſtungsſtrafe verbüßt hat, und am 14ten d. M. nach 


deinem Wohnorte Culm gewieſen wurde, iſt nach einer Benachrichtigung des Magi⸗ 


ſtrats Culm daſelbſt nicht eingetroffen. 

Sämmtliche Civil⸗ und Militairbehörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben und ihn im Betretungsfalle nach ſeiner Heimath zu weiſen. 

Graudenz, den 24ſten Juli 1844. Der Landrath. 


Signalement. 

Geburts⸗ und gewöhnlicher Aufenthaltsort — Culm, Religion — evangeliſch, 
Alter — 29 Jahr, Stand — Maurer, Größe — 5 Fuß 9 Zoll, Haare — dun⸗ 
kelblond, Stirn — niedrig, frei, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Naſe 
und Mund — gewöhnlich, Zähne — gut, Bart — blond, Kinn — oval, Ge⸗ 
ſichtsfarbe — bleich, Geſichtsbildung — oval, Statur — ſchlank, beſondere Kenn⸗ 
zeichen — traͤgt im linken Ohr einen Ring. 


VII. Der im Gefaͤngniß des hieſigen Land⸗ und Stagtgerichts wegen Dieb⸗ 
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ſtahls inhaftirt geweſene, nachſtehend näher ſignaliſirte Knecht Jakob Radtke iſt am 
15ten d. M. Nachmittags aus dem Gefängniß entſprungen. t. Af den 

Die Wohdlsbl. Poltzeibehörden und die Gensdarmerie werden erſucht, efalligſt 
Entſprungenen zu vigiliren, und denſelben, wenn ſie ihn habhaft werden, 8 9 
an das hiefige Land⸗ und Stadtgericht abliefern zu wollen. Fat 

Culm, den 22ſten Juli 1844. Königliches Landrath a 

Signalement. RE 

Geburts⸗ und Yufentpalikort = Culm, Alter — 24 Jahr, Religion Aer 
tholiſch, Stand — Knecht, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — dunkelblond, Win 
— bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Naſe — länglich, Mund 
gewöhnlich, Bart — Backen⸗ und ſchwachen Schnurrbart, Zähne — vollzählig Kinn 
— oval, Geſichtsbildung — länglich, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — klein, 
Füße — geſund, Sprache — polniſch und deutſch, beſondere Kennzeichen — an 
der linken Hand die Finger etwas ſteif, er kann ſolche nicht feſt zuſammen ſchließen, 
und iſt dieſes in Folge eines Armbruches geſchehen. - 

Bekleidung: Eine blau zeugne Jacke mit braunen und weißen Querſtrei⸗ 
fen und mit weißem Parchend gefüttert, eine grün tuchene Weſte mit gelben blanken 
Knöpfen, ein Paar blau leinene Hoſen, ein Paar lange Stiefel, einen rothen Shwal, 
ein weiß leinenes Hemde. Bei der Entweichung hat er einen ſpitzen Filzhut eines 
andern Gefangenen mitgenommen. 


VIII. Der ruſſiſche Civil⸗Ueberläufer und Polizei⸗Obſervat Carl Juſtiphew, 
deſſen Signalement untenſtehend mitgetheilt wird, hat ſich, nachdem er in dem Som⸗ 
mergetreide ſeines Brodherrn, des Gutsbeſitzers Frieſe in Plonchow, einen bedeuten⸗ 
den Schaden angerichtet, aus ſeinem Dienſte heimlich entfernt, und gleichzeitig einen 
alten grauen Tuchüberrock, eine neue blau tuchene Jacke mit blauem Futter und me⸗ 
tallenen Knöpfen und eine blau tuchene Mütze mit Lederſchirm entwendet. 

Die Wohllöbl. Polizeibehörden und die Gensd'armerie werden erſucht, auf den 
ꝛc. Juſtiphew ſtrenge zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle hier einzuliefern. 

Culm, den 26ſten Juli 1844. Königliches Landrathsamt. 


Signalement. 1 
Geburtsort — Petersburg, Religion — griechiſch, Alter — 26 Jahr, Größe 
Fuß 2 Zoll, Haare — blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, 
Zügen — grau, Naſe — gebogen, Mund — klein, Bart - blond und fhmadr 
8 — gut, Kinn — oval, Geſichtsbildung — rund, Geſichtsfarbe — gefund, 
ME — klein, Sprache — ruſſiſch und polniſch. lte 
Bekleidun g? Eine blaue Drillichjacke mit gleichen Knöpfen, ein Paar Er 
blau kachene Hoſen, eine graue Zeugweſte, ein Paar alte vorgeſchubte Stiefel, ein 
gelbes Halstuch mit weißen Blümchen, ein leinenes Hemde. 


222i 
IX. Der Polizei⸗Obſervat Ferdinand Daniel Wojahn, welcher wegen Pferde⸗ 
diebſtahl mit Zmonatkichem Zuchthaus und Werluft der National⸗Kokarde beſtraft 
iſt, hat ſich aus ſeinem bisherigen Aufenthaltsort Adl. Hütung heimlich entfernt. 
Der ꝛc. Wofahn ſteht im Verdacht eines Pferdediebſtahls, und werden deshalb 
alle Wohllöbl. Polizeibehörden und die Gensd'armerie ergebenſt erſucht, auf denſel⸗ 
ben zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle hier einzuliefern. 
Culm, den 24ſten Juli 1844. Königliches Landrathsamt. 
Signalement. 
Religion — evangeliſch, Alter — 22 Jahr, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare 
— hellblond, Stirn — frei, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — blau, Naſe — 
breit, Mund — gewöhnlich, Bart — keinen, Kinn und Geſicht — länglich, Ge⸗ 
ſichtsfarbe — geſund, Statur — unterſetzt. 
Bekleidung: Ein grau tuchener Rock, ein Paar graue Zeugbeinkleider, 
eine weißbunte Weſte mit gelben Knöpfen, eine ſchwarztuchene Mütze, ein Paar alte 
Stiefel, ein weißbuntes Halstuch, ein leinenes Hemde. 


X. Der Knecht Joſeph Susmara, deſſen Signalement untenſtehend mitge⸗ 
theilt wird, iſt am Tten d. M. aus dem Dienſte des Wirthſchafts-Inſpektors 
Straszewski aus Gr. Wallitz heimlich entwichen. Derſelbe ſteht im dringenden 
Verdacht, einen Pferdediebſtahl begangen zu haben, da mir ihm auch ein brauner 
Wallach, 8 Jahre alt, über 5 Fuß groß, mit einem weißen Flecken auf der linken 
Seite des Kreuzes und einem kleinen Stern, von der Weide verſchwunden iſt. 

Die Wohllöbl. Polizeibehörden und die Gensd'armerie werden erſucht, auf den 
ꝛc. Susmara zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle hier abzullefern. 

Culm, den 24ſten Juli 1844. Königliches Landrathsamt. 

Signalement. 

Alter — 23 Jahr, Religion — katholiſch, Haare — hellblond, Augenbrau⸗ 
nen — hellblond, Augen — blau, Naſe — gewöhnlich, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, 
Geſichtsfarbe — geſund. 

Bekleidung: Eine dunkeldlaue tuchene Jacke mit blanken Knöpfen, ein ro⸗ 
thes wollenes Halstuch, eine braunbunte Weſte, ein Paar ſchmal geſtreifte Bein⸗ 
kleider von Nanquin, eine ſchwarzgrüne Mütze mit geflochtener Schnur. 


XI. Der nachſtehend ſignaliſirte, von uns wegen Betruges zur Unterſuchung 
gezogene Handlungsdiener Peter Görtz hat ſich im Mai d. J. vom hieſigen Orte 
entfernt und hat bis jetzt keine Nachricht von ſeinem Aufenthaltsort gegeben. So 
wie ermittelt iſt, iſt derſelbe von hier nach Neuenburg und von dort aus nach 
Schwetz und Bromberg, und wahrſcheinlich nach Polen gegangen. Wir erſuchen 
ſämmtliche Polizeibehörden, auf den ꝛc. Görtz zu vigiliren und ihn im Betretungs⸗ 
falle per Transport hierher zu ſenden. fan 

Marienwerder, den 25ſten Juli 1844. Königliches Inquiſitoriat. 
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772 Signalement. 
Geburtsort Es Montau, An Neuenburg, Alter — 22—23 a 33 
— Handlungsdiener, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — dunkelbraun, 0 n 
ch, Augenbraunen — braun, Augen — grau, Naſe — ER Pr 12555 Ge. 
etwas breit, Zähne — ſe r fehlerhaft, Kinn — ſpitz, Bart — Fr 
ſichtsbildung — oval, n blaß, Statur — ſchlank und ſchwaͤchlich, 


Sprache — deutſch und polniſch. 
6 XII. Die nachfolgend näher bezeichneten Inkulpaten Bartholomäus Teppen 
und Carl 


Rautenberg, welche des Verbrechens des Diebſtahls angeklagt W 
ſind am 28ſten Juli d. J. aus dem hieſigen Gefängniſſe mittelſt gewaltſamen Aus⸗ 
bruchs entwichen, und ſollen auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 1 

Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte der Entwichenen Kenntniß 
hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts au⸗ 
genblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensd'armen werden erſucht, auf 
die Entwichenen genau Acht zu haben und dieſelben im Betretungsfalle unter ſiche⸗ 
rem Geleite gefeſſelt nach Roſenberg an das unterzeichnete Stadtgericht gegen Er⸗ 
ſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Roſenberg, den 29ſten Juli 1844. Königliches Stadtgericht. 
Signalement des Inkulpaten Bartholomäus Teppen. 

Geburtsort — Zeyer Roſengarten, früherer Aufenthaltsort — Terranowa bei 
Elbing, Alter — 18 Jahr, Religion — evangeliſch, Größe — unter dem Maaß, 
Haare — dunkelblond, Stirn — frei, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — blau, 
Naſe — did, Mund — gewohnlich, Bart — keinen, Zähne — gut, Kinn — 
rund, Geſichtsbildung — gewöhnlich, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — klein und 
ſchmächtig, Füße — geſund, Sprache — deutſch. 

Bekleidung: Eine blau und grün geblümte leinene Unterjacke, darüber eine 
blaue Tuchweſte, ein Paar grüsleinene Hoſen, ein Paar ſchwarzlederne Stiefel, eine 
alte ſchwarz tuchene Mütze mit ſchwarzem Schirm, ein halbſeidenetz roſa⸗ und grün 
geſtreiftes Halstuch, ein weiß leinenes Hemde. 

. Signalement des Inkulpaten Carl Rautenberg. 

Geburtsort — Gr. Liebenau, Aufenthaltsort — Gr. Jauth, Alter — 22 
Jahr, Religion — evangeliſch, Stand — Knecht, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare 
blond, Stirn — gewöhnlich, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe 
und Mund — gewöhnlich, Bart — braun, Zähne — geſund, Kinn — gewöhn⸗ 
lich, Geſichtsbildung — rund, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — unterſetzt, Fuße 
— geſund, Sprache — deutſch 3 sol 

ekleidung: Eine blau tuchene Jacke mit blanken Knöpfen, eine . 
Weſte, ein Paar desgl. Hoſen, ein Paar lange ſchwarz lederne Stiefel, eine ſchwarz 
tuchene Mütze mit Lederſchirm, eine ſchwarz zeugne Halsbinde, ein weiß leinenes Hemde. 


* 
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XIII. Der unten ſignaliſirte wegen Mangel an Legitimation im hieſigen Amts⸗ 
bezirke angehaltene polniſche Civil=Weberläufer Anton Szanowski, welcher nach vor⸗ 
heriger Correſpondenz mit dem Magiſtrate zu Thorn, feinem letzten Aufenthaltsorte, 
unterm Sten Juni c. mittelſt beſchraͤnkter Reiſeroute nach Thorn gewieſen worden, 
iſt daſelbſt bis zum 11ten d. M. nicht eingetroffen, weshalb die Wohllöbl. Orts⸗ 
und Polizeibehörden erſucht werden, auf den ꝛc. Szanowski zu vigiliren, und wenn 
er ſich geſchäftsios oder vagabondirend antreffen laſſen ſollte, mit ihm beſtimmungs⸗ 
mäßig zu verfahren, mich auch von der etwanigen Ermittelung des Szanowski und 
von den mit ihm getroffenen Maaßregeln zu benachrichtigen. 

Schwetz, den 21ſten Juli 1844. Königliches Domainen-Rentamt. 


Signalement. 

Geburtsort — Laſy in Polen, Religion — katholiſch, Alter — 25 Jahr, 
Größe — 5 Fuß, Haare — braun, Stirn — frei, Augenbraunen — ſchwarz, 
Augen — braun, Naſe und Mund — proportionirt, Bart — ſchwarz, Kinn und 
Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — klein. 


4 


XIV. Der von der Arbeiter-Abtheilung der hieſigen Feſtung zu einem hieſi⸗ 
gen Kaufmann in Arbeit gegebene ruſſiſche Ueberläufer Michael Soborowski, aus 
Szelst bei Warſchau gebürtig, 30 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, iſt am ten 
d. M. heimlich eintwichen und hat nachſtehende Sachen entwendet, als: 

1. Einen grauen Tuchmantel mit hellblauem Tuchkragen, weißen Metallknöpfen 
und blau boyenem Futter, 

2. einen grau tuchenen Kutſcher-Ueberrock mit ſchwarzem Sammetkragen, wor⸗ 
auf eine drei Finger breite Goldtreſſe und gelbe Metallknöpfe, die Kanten 
mit gelbem Tuch umgefaßt, 

3. Eine alte blaue Tuchjacke, mit weißem Kirſai gefüttert und kleinen weißen 
Metallknöpfen, 

4. eine neue Unterjacke von weiß und grün gewürfeltem Halbwollenzeug, mit 
weißem Parchend gefüttert, ohne Knöpfe, 

5. ein Paar grau und weiß gewürfelte Zeughoſen mit bleiernen Knöpfen, 

6. eine Holzart, 

7. eine eiſerne Holzklammer, und 

8. zwei Schlüſſel. 

Sämmtliche Wohllöbl. Behörden erſuchen wir daher ganz ergebenſt, auf den 
Entwichenen und die geſtohlenen Sachen gefälligſt vigiliren und Erſteren im Be⸗ 
tretungsfalle unter Beſchlagnahme ſeiner Sachen an uns abliefern zu laſſen. 

Graudenz, den L Aten Juli 1844. Der Magiſtrat. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 32.) 


